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NOTIZEN BEAT II . ZURLAUBEN UEBER DIE BESCHLUESSE DES RATES DER

STADT ZUG IM LEHENSSTREITZU MASCHWANDEN

Der Rat habe für gut befunden , dass die Aebtissin [Katharina III
Letter ] in dieser Angelegenheit selber nach Zürich schreibe.
Zu diesem Zweck habe er , Zurlauben , ein Konzept·* - verfasst . Im
Rat sei auch der Wunsch geäussert worden , bei der Verleihung
solch bedeutender Lehen sollten künftig ein oder zwei Vertreter
des Rates anwesend sein . Es wäre im vorliegenden Fall vorteil¬
haft gewesen , wenn wenigstens der Landvogt [Hans Jakob Holzhalb]
und der Landschreiber von Knonau dem Lehensakt beigewohnt hätten
wie dies früher schon bei den Lehen in Affoltern geschehen sei.
Damals habe der Landvogt zwar ohne Wissen des Klosters die
Güter verganten wollen . Es seien aber auch Bedenken geäussert
worden , dass die Anwesenheit von Landvogt und Landschreiber das
Gotteshaus und die Bauern auf die Dauer allzu sehr belasten



könnten . Die Aebtissin habe Auftrag erhalten , Zürich dahin zu
orientieren , das Kloster werde - falls der Lehensvertrag ange-
fochten werde - das Lehen wieder an sich ziehen.
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